
MESYS Wälzlagerberechnung 

Berechnung nach ISO/TS 16281 mit 
Ergänzungen nach NREL DG03 
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Lagerlebensdauer 

• Nominelle Lebensdauer nach ISO 281 
Die nominelle Lebensdauer L10 in Mio Umdrehungen wird aus der 
dynamischen Tragzahl Cr und einer dynamisch äquivalenten Belastung P 
berechnet. 

• Erweiterte Lebensdauer nach ISO 281 
Die erweiterte Lebensdauer Lnm wird über die Faktoren a1 und aISO aus der 
nominellen Lebensdauer berechnet. Die Faktoren berücksichtigen 
Ausfallwahrscheinlichkeit, Schmierung und Sauberkeit. 

• Nominelle Referenz-Lebensdauer nach ISO/TS 16281 
Die Referenzlebensdauer L10r wird aus der Belastung der einzelnen 
Wälzkörper und der dynamischen Tragzahl berechnet. Über die Berechnung 
der Lastverteilung im Lager werden Lagerspiel oder auch Verkippungen 
berücksichtigt. 

• Modifizierte Referenz-Lebensdauer nach ISO/TS 16281 
Über die Faktoren a1 und aISO werden die Einflüsse von 
Ausfallwahrscheinlichkeit, Schmierung und Sauberkeit in der modifizierten 
Referenz-Lebensdauer Lnmr berücksichtigt 
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Statische Sicherheit 

• Statische Sicherheit nach ISO 76 
Die statische Sicherheit wird als S = C0/P0 aus der statischen 
Tragzahl und der statisch äquivalenten Belastung berechnet. 
Der statischen Tragzahl liegt eine zulässige Pressung von 4200 
MPa bei Kugellagern zugrunde. 

• Statische Sicherheit aus der Lastverteilung nach ISO/TS 16281 
Die statische Sicherheit wird aus der zulässigen Pressung und 
der auftretenden Pressung zu S = (p_zul/p_max)^3 berechnet 
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Einstellungen zur 
Berechnung 
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Reibwert für 
Berechnung des 
Reibmomentes 

Lage im 
Toleranzfeld für 
das Lagerspiel 

Überlebenswahr- 
scheinlichkeit 

Fliehkraft kann für 
schnelllaufende Lager 

berücksichtigt 
werden 

Für randschichtgehärtete 
Lager kann die 

erforderliche Härtetiefe 
bestimmt werden 

Eine Berechnung 
mit Lastkollektiv 

ist möglich 



Geometrie des Wälzlagers 
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Schmiegung 
im Kontakt 

fi=ri/Dw 

Schulterhöhen zur 
Prüfung der 

Ausdehnung der 
Druckellipsen 

Nominelles 
Spiel vor der 

Montage 

Spieländerung 
durch 

Passungen 

Passungen können 
als ISO Toleranz 

oder eigene Werte 
angegeben werden 

Rauheit des 
Gehäuses für 

Setzbetrag bei der 
Pressitzberechnung 

Tragzahlen können 
berechnet werden 
oder eingegeben 

werden 

Umrechnung der 
Schmiegung aus 

dem Radius Umrechnung 
Radial- und 
Axialspiel 



Lagerkonfiguration für 
mehrreihige Lager 
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Positionen für 
mehrere 

Lagerreihen 

Verschiebung des 
Aussenringes um 
Vorspannung zu 

Erzeugen 

Lage des 
Druckmittelpunktes 

für Lager mit 
Druckwinkel 



Werkstoff und Schmierung 
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Die Oberflächenhärte 
kann zu einer 
Reduktion der 

Tragzahlen führen 

Kernfestigkeit für 
die Berechnung 

der Einhärtetiefe 

Rauheiten für die 
Berechnung der 

Schmierfilmdicke 

Einhärtetiefe als 
Eingabe oder 
notwendige 

Einhärtetiefe als 
Ausgabe 

Werkstoffangaben für 
die Berechnung der 
Pressungen, eigene 

Eingabe möglich 

Eingaben für die 
Schmierung zur 
Berechnung der 

erweiterten 
Lebensdauer 

Druck-
Viskositätskoeffizient 
für die Berechnung 

der Schmierfilmdicke 

Auswahl für die 
Schmierstoffsauber
keit oder Eingabe 

des Faktors eC 



Belastung des Lagers 
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Kraft in drei 
Richtungen 

Kippmoment 
um zwei 
Achsen 

Auswahl der Eingabe 
von Kraft oder 

Verschiebung für alle 
fünf Komponenten 

Verschiebung 
in drei 

Richtungen 

Kippwinkel 

Drehzahlen für 
Innen- und 
Aussenring 

Auswahl welcher Ring 
sich zur Last dreht hat 

Einfluss auf die 
Lebensdauer 

Temperaturen 
mit Einfluss auf 
das Lagerspiel 



Berechnung mit elastischem 
Aussenring für Stützrollen 
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Eingabe der 
Aussenring 
Geometrie 

Berechnung der 
reduzierten 
Tragzahlen 

Zulässige 
Spannungen für die 

Belastung des 
Aussenringes 

Geometriedaten 
können auch direkt 
als Parameter aus 

dem CAD eingegeben 
werden 



Verteilung der Pressung 
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Hertzsche 
Pressung über der 
Winkelposition der 

Kugel 



Ausdehnung der 
Druckellipse 
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Das Längenverhältnis 
ist das Verhältnis der 

grünen zur roten 
Linie 

Maximale 
Ausdehnung der 

Druckellipse 

Druckwinkel 
in der Mitte 

der 
Druckellipse 

Ausdehnung 
der 

Druckellipse 

Druckwinkel an der 
Schulterhöhe ist ein 

Grenzwert für die 
Ausdehnung der 

Druckellipse 



Schubspannungsverlauf 
unter der Oberfläche 
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Schubspannungs- 
verlauf 

Schubfliessgrenze 

Dauerfestigkeitswert 

Notwendige 
Einhärtetiefe 



Lagersteifigkeit 
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Grafische Darstellung der 
Verschiebungen über der Belastung 

für den gewählten Lastzustand 

Steifigkeitsmatrix im Protokoll 
Hier für ein radial und axial belastetes 

Rillenkugellager 


